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Neuer Kirchenpräsident heißt Volker Jung  
 
Es war eine große Überraschung, aber die Resonanz in den 
Gemeinden war überaus positiv: Der neue Kirchenpräsident 
heißt Dr. Volker Jung. Er war bislang Gemeindepfarr er und 
Dekan im Vogelsberg und will sehr bewusst diese Erf ahrungen 
in die Führung des Amtes des Kirchenpräsidenten mit  einbrin-
gen. 
 
Die Wahlentscheidung, die am 27. September in Frankfurt von 
der Synode getroffen wurde, war für alle unerwartet . Die bei-
den Mitbewerber hatten jahrelange Erfahrung in der Leitung 
großer Institutionen: Dr. Wolfgang Gern als Leiter der Diakonie 
in Hessen und Nassau und Dr. Sigurd Rink als Propst und Mit-
glied des Leitenden Geistlichen Amtes der EKHN in D arm-
stadt. Dass die Synode nun den Pfarrer wählte, wurde allenthalben als Hinweis dafür gewertet, dass 
der Blick der Kirchenleitung wieder mehr auf die Ge meinden gerichtet werden solle. 
 
Der scheidende Kirchenpräsident, Prof. Dr. Dr. h.c. Steinacker, verstand sich nach eigenen Worten als 
theologischer Kirchenpräsident. Er sah in der struk turellen Reform der Kirche und in der Neukonzep-
tion der Ausbildung von Pfarrerinnen und Pfarrern z u pastoralen Persönlichkeiten zwei seiner 
Hauptaufgaben. Der neue Kirchenpräsident hat einen ganz anderen Ansatz. Er möchte „als Pfarrer 
Kirchenpräsident werden und als Kirchenpräsident Pf arrer sein.“ Er wird daher sicherlich die Förde-
rung der Kirchengemeinden als einen Schwerpunkt seiner Aufgaben sehen. 

 

 

 
 

Der neue Kirchenpräsident: Dr. Volker Jung 
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Wir gratulieren dem neuen Kirchenpräsidenten zu sei ner Wahl und wünschen ihm Gottes Segen für 
seine Amtsführung. Und vielleicht gelingt es ja ihm , dass er einmal die Zeit findet, auch in Naurod 
einen Gottesdienst zu halten.  
 
Die Amtszeit von Kirchenpräsident Jung beginnt am 1 . Januar 2009. Die Amtseinführung soll am 15. 
Februar 2009 in Friedberg sein.  
 
Info   www.ekhn.de  
 
 
Lesekreis 
 
Nach den großen Ferien hat der Lesekreis seine Arbeit wieder aufge-
nommen. In der Zusammenkunft im September wurden di e Termine 
für das kommende Halbjahr vereinbart. Wer Interesse am Gespräch 
über neue Bücher hat, die theologische Fragen, Lebensfragen oder ethi-
sche Aspekte behandeln, kann an den folgenden Abenden darüber 
diskutieren: 
 
Jeweils mittwochs um 19.30 Uhr treffen sich die Teilnehmenden im 
evang. Gemeindehaus am 8. Okt. 08, am 26. Nov.  08, am 7. Jan. 09, am 
4. Febr.  09 und am 25. März 09. 
 
Der Kreis wird geleitet von Ursula Ilse, die von ei nem Team unterstützt wird. Das Buch, das im Okto-
ber ausführlich besprochen wird, ist das Buch von M artin Suter, Small World. 
 
Info:   Martin Suter, Small World. Diogenes-Taschenbuch, € 8,95 
 
 
„Neue Gemeinden jenseits der Volkskirchen“  
 
Am Mittwoch, 22. Oktober 2008, wird um 20 Uhr im ka th. Gemeindezentrum St. Elisabeth in Aurin-
gen, Auf den Erlen, ein ökumenischer Seminarabend stattfinden. Dabei geht es in diesem Jahr um eine 
kirchliche Fragestellung. 
 
Die ökumenischen Herbstseminare der evangelischen und der katholischen Gemeinden aus Auringen, 
Medenbach und Naurod haben inzwischen schon eine kleine Tradition. Alljährlich laden die vier Kir-
chengemeinden zu einem Abend ein, an dem ein Referent oder eine Referentin über ein religiöses 
oder gesellschaftliches Thema einen Vortrag hält, an den sich eine Diskussion anschließt. 
 
Nachdem in den beiden letzten Jahren zweimal bibli-
sche Themen besprochen wurden, geht es in diesem 
Jahr um eine Frage, die die beiden großen Kirchen, 
die sog. Volkskirchen, betreffen. Es geht um die Frage, 
warum sich seit einiger Zeit manche Menschen ver-
stärkt kleineren religiösen Vereinigungen anschließen 
und den Volkskirchen den Rücken kehren. 
 
Der katholische Theologe Lutz Lemhöfer, dessen Frau 
evangelische Pfarrerin in Frankfurt ist, referiert zu 
dem Thema: „Neue Gemeinden jenseits der Volkskir-
chen. - Christlicher Fundamentalismus im Aufwind?“ 
 
Alle Interessierten aus Auringen, Medenbach und Nau rod sind sehr herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei.  
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Verabschiedung von Erna Krok am 26. Okt.  
 
Inzwischen ist sie umgezogen, aber sang- und klanglos kann sie 
sich nicht aus Naurod verabschieden. Erna Krok wohn t seit 
dem 1. Oktober in ihrer neuen Wohnung in Hildesheim . In den 
verschiedenen Gruppen und Kreisen fanden bereits Abschieds-
feiern statt (s. u.).  
 
Offiziell aber werden wir Erna Krok am letzten Sonn tag im 
Oktober im Gottesdienst verabschieden, der vormitta gs um 
9.30 Uhr beginnt. Sie wird nämlich am letzten Oktob er-
Wochenende wieder in Naurod sein, um in fröhlicher Runde 
mit dem Kirchenchor eine Weinprobe im Pfarrkeller z u erleben. 
Am Sonntag dann werden wir den Gottesdienst nicht e rst am 
Nachmittag, sondern schon vormittags feiern, und Er na Krok 
für alle ihre Dienste in der Gemeinde herzlich dank en. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird im evang. Gemeindehaus ein 
Empfang für sie sein, zu dem die ganze Gemeinde ebenso herzlich eingeladen ist wie zum Gottes-
dienst. 
 
Alle, die sich mit Erna Krok verbunden fühlen, sind  sehr herzlich zu Gottesdienst und Empfang einge-
laden. 
 
 
Hubertus-Messe am 7. November  
 
Die Hubertus-Messen führen ihren Namen auf 
Hubertus zurück, der im frühen 8. Jahrhundert 
Bischof im heutigen Belgien war und 716 den 
Bischofssitz von Tongeren nach Lüttich verlegte. 
Daher rührt auch sein Name: Hubertus von Lüt-
tich. Er gilt als der Apostel der Ardennen, da er i n 
dieser Gegend für die Verbreitung des Christen-
tums tätig war. Sein Gedenktag ist der 3. Novem-
ber. 
 
Die berühmte Legende, die ihn in weiten Kreisen 
bekannt gemacht hat und ihn zum ‚Schutzpatron 
der Jagd’ werden ließ, entsteht erst im 15. Jahr-
hundert. Sie erzählt, dass Hubertus beim Jagen 
ein mächtiger Hirsch erschienen sei, der ein Kru-
zifix zwischen dem Geweih trug und ihn bekehrt 
habe. 
 
Diese Geschichte hat eine große Zahl von Künst-
lern dazu inspiriert, diese Szene bildlich darzu-
stellen. Aber nicht nur Maler nahmen diese Le-
gende als Thema auf. Auch Komponisten waren 
von dieser Erzählung beeindruckt. Es entstanden 
Kompositionen für Jagdhörner, die die einzelnen 
Elemente der Messe und des Gottesdienstes ver-
tonten: das Kyrie, das Gloria, das Sanctus - um nur einige Beispiele zu nennen. 
 
Wir freuen uns, dass auf Vermittlung der Jagdkamera dschaft Naurod am Freitag, 7. November, die 
Mainzer Jagdhornbläser, die Jagdkameradschaft Naurod sowie die Jägervereinigung Diana aus Wies-
baden zu uns kommen, um gemeinsam diesen Abend und den Gottesdienst zu gestalten. Der Gottes-
dienst beginnt um 19 Uhr in der Kirche. 
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Vor der Kirche begrüßen die Bläsercorps der Jagdkameradschaft Naurod und der Jägervereinigung 
Diana Wiesbaden die Gemeinde. Die Liturgie der Hube rtusmesse wird von den Mainzer Jagdhornblä-
sern unter der Leitung von Konzerthornistin Annette  Roos begleitet. Bei einigen Stücken wirkt auch 
der Männerchor Wiesbaden–Naurod unter der Leitung v on Fritz Ruzicka mit. Die vorgetragenen Blä-
sersätze stellen einen Querschnitt aus Hubertusmessen von Cantin und Nemec, aus klassischen Jagd-
stücken von Laugé und Deisenroth  und aus bekannter Kirchenmusik von Schubert dar.  
 

Die Mainzer Jagdhornbläser 
bestehen seit 2006 und setzen sich 
nicht nur aus Jägern zusammen, 
sondern integrieren Jagdhorn 
interessierte Bläser aller 
Altersklassen. Das Ziel, mit Freude 
an der Sache mit Jagdhörnern zu 
musizieren, ist allen besonders 
wichtig. Am Jahresende stellt die 
Gestaltung einer Hubertusmesse den 
Höhepunkt der gemeinsamen Pro-
benarbeit dar.  
 

 Erhard Gajewski 
 
 
Goldene Konfirmation 2009  
 
Der Jahrgang 1944/45 feiert am 22. März 2009 das Fest der Goldenen Konfirmation. Alle, die im Jahr 
1959 konfirmiert wurden, sind herzlich dazu eingela den, dieses Fest mit zu feiern. Auch wer damals 
nicht in Naurod konfirmiert wurde und jetzt hier le bt, ist herzlich zur Teilnahme eingeladen. Bitte 
nehmen Sie Kontakt auf mit Heidrun Becker, Elsbeth Schliffer oder Dieter Beltz.  
 
Info   Dieter Beltz, Tel. 62 174; Heidrun Becker, Tel. 96 86 76; Elsbeth Schliffer, Tel. 6 12 47 
 
 
Erste Schritte zur KV-Wahl am 21. Juni 2009  
 
Die Kirchenwahlen, die im kommenden Jahr am 21. Juni 
2009 stattfinden werden, machen bereits jetzt die ersten 
Vorbereitungen nötig. Vorentscheidungen, wann und w o 
die Wahlen sein werden, sind bereits ebenso vom Kirchen-
vorstand behandelt worden, wie die Einsetzung des Be-
nennungsausschusses. Der Benennungsausschuss setzt sich 
für unsere Kirchengemeinde, die über 2.000 Gemeindeglie-
der hat, zusammen aus neun Mitgliedern: aus drei Mi tglie-
dern des gegenwärtigen Kirchenvorstands (KV), fünf Ge-
meindegliedern und  dem Pfarrer. 
 
Aufgabe des Benennungsausschusses ist es, die Kandida-
tenliste vorzuschlagen. Dabei soll sich möglichst die ganze 
Gemeinde schon in dem Wahlvorschlag widerspiegeln. Es 
ist darum erfreulich, dass bereits im Benennungsausschuss 
ganz unterschiedliche Gemeindeglieder mitwirken. De m 
Ausschuss gehören an vom KV: Marion Christ, Thomas 
Diefenbach und Adelheid Mittendorf. Mitglieder aus der 
Gemeinde sind: Karin Lehr, Rainer Sand, Isabella Schäfer, 
Dieter Schwalbach und Klaus Wittlich. 
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Wir werden in regelmäßigen Abständen über weitere V orbereitungen der Wahl berichten. Vor allem 
aber merken Sie sich schon heute den Wahltermin vor: Sonntag, 21. Juni 2009. Alle Gemeindeglieder 
ab dem Alter von 14 Jahren sind wahlberechtigt.  
 
 
Silberne Konfirmation der Geburtsjahrgänge 1968/69  
 
„Sind wir wirklich schon so alt?“ entfuhr es so man chem „Jubilar“ schon beim Lesen der Einladung 
zum Festgottesdienst. Mit einem Augenzwinkern hatte  auch jemand die Schildchen auf den ersten 
Sitzbänken in der Nauroder Kirche verfasst: „Reserv iert für Silberlocken“. 
 
Am Sonntag, dem 14. September 2008, feierte die evangelische Kirchengemeinde Naurod die Silberne 
Konfirmation des Konfirmandenjahrgangs von 1983. Üb er die Hälfte der damaligen Konfirmanden 
hatte ihre Teilnahme zugesagt, um sich bei diesem Anlass wieder zu sehen. Ein Mitkonfirmand folgte 
der Einladung sogar vom fernen Singapur. 
 
Leider konnte der Konfirmator dieser Gruppe, der eh emalige Auringer Pfarrer Konrad Schulz, nicht 
anwesend sein. Die Gestaltung des Gottesdienstes übernahm in gewohnt brillanter Weise Pfarrer 
Reinhard Strähler, dessen 25jähriges Nauroder Dienstjubiläum fast genau mit dem Konfirmationsjubi-
läum zusammenfällt.  
 
In der Ansprache und seiner Predigt griff Pfarrer S trähler nicht nur das Arbeitsthema der Konfirmati-
on von 1983 – Jona und der Fisch – auf. Er erläuterte auch sehr anschaulich, wie sehr sich die Zeit im 
Laufe der vergangenen 25 Jahre geändert hat. Der Geistliche rief so manches Schmunzeln bei den 
Anwesenden hervor; er hatte sich bestens informiert und wusste einiges aus den 80ern zu berichten. 
Wie schon vor einem Vierteljahrhundert bildete die Altkonfirmandengruppe bei der Abendmahlfeier 
einen eigenen Halbkreis. In einem Teil des Gottesdienstes war auch Raum für das Gedenken an den 
frühen Tod zweier Mitkonfirmanden. 

 
Die derzeitigen Konfirmanden überraschten die „Silb ernen“ mit Rosen. Jeder erhielt außerdem eine 
Urkunde. Die Ex-Konfis von 2007 boten allen Gottesdienstteilnehmern frisch gebackene Plätzchen in 
Form kleiner Fische an. Eine sehr gelungene Sache!  
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Großen Anklang fanden auch zwei stilvolle, englisch sprachige Gesangsdarbietungen von Dr. Julia 
Fauth. Die Sängerin wurde von dem Nauroder Kirchenm usiker Christof Hilmer virtuos auf der Orgel 
begleitet.  
 
Beim anschließenden gemütlichen Teil, der mittags im Landgasthof Hockenberger Mühle stattfand, 
wurden Jugenderinnerungen an gemeinsam verbrachte Konfirmandenstunden und die Freizeit in 
Sargenroth im Hunsrück geweckt und man tauschte sich über berufliche und familiäre Neuigkeiten 
aus. Der Festgottesdienst und das gemeinsame Mittagessen waren für alle ein besonderes Ereignis, 
mit vielen neuen Eindrücken und schönen Erinnerunge n. 
 

Petra C. Opitz 
 
 
Erna’s-Fest 
 
Dass ‚unsere Erna’ nach Hildesheim zieht, hat 
sich inzwischen überall herumgesprochen So 
schmerzlich auch der Abschied für alle ist, so sehr 
war es aber doch angesagt, dies nun nicht nur 
trauernd zu begehen, sondern auch Erna Krok für 
alle ihre Tätigkeiten zu danken. Und um das im 
rechten Rahmen zu tun, haben die Damen des 
Frauenkreises und die Chordamen am 21. und am 
22. Sept. das ‚Erna-Fest’ gefeiert. 
 
Trotz aller Wehmut wurden dies zwei heitere 
Abende, in denen selbstgetextete Lieder vorgetra-
gen und lustige Geschichten vorgelesen wurden 
und an denen natürlich auch sehr gut gegessen 
wurde. Unsere kleinen Abschiedsgeschenke wer-
den Erna Krok sicher an die Zeit in Naurod und 
mit den Frauenkreis-Damen und den Chorsänge-
rinnen erinnern. Und sie hat versprochen, uns zu 
besuchen. Darauf werden wir auch bestehen! 
 
Die offizielle Verabschiedung von Erna Krok wird am  Sonntag, 26. Okt. 2008, um 9.30 Uhr im Gottes-
dienst sein. Hierzu ist die ganze Gemeinde sehr herzlich eingeladen (s.o.). Wir vom Frauenkreis und 
vom Chor wünschen ihr in Hildesheim viel Glück, gut e Gesundheit und Gottes Segen. 
 

Roswitha Beltz 
 
 
Frauenkreis unter gemeinsamer Leitung  
 
„Was die Erna gekonnt hat, das kann keine von uns so machen“ – das war die einhellige Meinung der 
Damen, die im Frauenkreis dabei sind. Obgleich Erna Krok das heftig bestritt, war eine gewisse Rat- 
und Mutlosigkeit zu spüren, als die Frage anstand, wer denn in Zukunft die Leitung dieses traditions-
reichen und aktiven Kreises unserer Gemeinde übernehmen könne. 
 
Als alle sich gegenseitig anschauten und mit Blicken fragten: Kannst Du das nicht machen?“, da kam 
plötzlich die Idee auf: „Wenn es niemand von uns al leine kann, dann können wir es aber vielleicht 
doch gemeinsam?“ Und da begannen die Damen wieder etwas Mut zu fassen. Ein kraftvolles Trium-
virat fand sich zusammen: Roswitha Beltz, Ilsemarie Lindner und Margot Schenke. Und zur Unter-
stützung und als ‚Netz und doppelter Boden’ sagte s chließlich auch Hannelore Cermak ihre Mitarbeit 
zu.  
 

 

 
 

Erna Krok bei  ‚Erna’s Fest’ 
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Alle vier Damen haben in der Vergangenheit immer wi eder schon viele Aufgaben wahrgenommen. 
Mit diesen Erfahrungen werden sie die Leitung umsic htig und arbeitsteilig angehen, und sie werden 
sehen: Es klappt! Und wenn die Planungen dann bei einem Kaffee besprochen werden, dann wird 
sich zeigen: das ist nicht nur Bürde, das ist auch Würde und macht überdies Spaß. Viel Freude und 
Erfolg wünscht das Kirchenblättchen dem neuen Leitu ngsteam. 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Ein Mann nach der Kirche zum Pfarrer: 
 
"Herr Pfarrer, Sie haben gerade so schön vom Himmel gepredigt. Kann man im Himmel auch Fußball 
spielen?" 
 
Pfarrer: "Das kann ich so einfach nicht beantworten. Ich werde meinen Vorgesetzten fragen." 
 
Am Sonntag darauf antwortet der Pfarrer dem Mann: " Jawohl, es wird im Himmel Fußball gespielt 
und Sie gehören beim nächsten Spiel schon zur Mannschaf t..." 
 
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  

 

 
 

Kennen Sie Naurod? Wissen Sie, wo das zu finden ist? 
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Gottesdienste  
 
So., 5. 10.   9.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst  mit Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
Sa., 11. 10. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Prädn. Beyer) 
So., 10. 10.   9.30 Uhr Gottesdienst (Prädn. Beyer) 
So., 19. 10.   9.30 Uhr Gottesdienst (Prädn. Goldbach-Thimm) 
So., 26. 10.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Dank an Erna Krok (Pfr. Strähler) 
So., 2. 11.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfr. Strähler) 
Fr., 7.11. 19.00 Uhr Hubertus-Messe  mit Mainzer Jagdhornbläsern, Nauroder  
   Jagdkameradschaft u. Jägervereinigung Diana Wiesbaden 
   (Pfr. Strähler) 
Sa., 8. 11. 19.00 Uhr Abendgottesdienst entfällt  
So., 9. 11.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
    7. 9. Joya Mireya Waller aus Naurod 

   21. 9. Vitus Preller aus Naurod 

   21. 9. Till Jonathan Pucklitsch und 
   Nele Felicia Pucklitsch aus Bodenheim 

 
getraut wurden am: 
 

  30. 8. Felix Herrmann aus Deidesheim und  
   Yvonne Dauer aus Auringen, beide jetzt Naurod, i n  
   Auringen 

  12. 9. Axel Pape aus Naurod und Christin Breidecker aus  
   Wiesbaden  in Klarenthal 

  
 
 
verstorben ist am: 
 

  
  
   13. 9. Frau Edith Marie Nowack geb. Jost aus Naurod im  
    Alter von 66 Jahren 
  
  
 

 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
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montags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (1. u. 3. Di. im Monat) 
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab ½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 17.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
 19.00 Uhr Ex-Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Konfis 2008 im Pfarrhaus 
 21.00 Uhr Triple-Exis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt. 
 
Während der Herbstferien entfallen die meisten Grup pen-Treffen. 
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PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


